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Techn. Universität Berlin, am 25. und 26. April 1957 in Hamburg

gehalten wurden. Neben den einführenden Bemerkungen
des Vorsitzenden und den Aussprachebeiträgen findet man
elf Arbeiten, die sich mit der Herstellung von Nutzstäuben
(zu denen z.B. auch Zement gehört), mit den Eigenschaften
in hygienischer Hinsicht, den Gefahren, Kennzahlen und
Sicherheitsmassnahmen bei brennbaren Nutzstäuben, mit
Problemen der Staubfördertechnik, mit der Anwendung in der
Landwirtschaft sowie mit Staubuntersuchungen befassen.
Eine Fülle von Wissenswertem wird hier geboten, die nicht
nur den Staubfachmann interessieren dürfte. A. O.

Neuerscheinungen
L'Industrie de l'Electricité en Europe 1957—1975. Etude préparée

par le Comité de l'Electricité. 144 pages. Paris 1958, Edition OECE.
Prix 650 ffrs.

Fachkunde für Fliesen- und Plattenleger. II. Aufl. Von Kurt
Kendelbacher. 240 S. mit Abb. KBln-Braunsfeld 1958, Verlag Rudolf
Müller. Preis geh. DM 9.40.

Wissenschaft und Philosophie — ihr Verhältnis zur Bildungsaufgabe

des Gymnasiums. Von G. Huber. Heft 103, Kultur- und
Staatswissenschaftliche Schriften der Eidg. Technischen Hochschule. Zürich
1958, Polygraphischer Verlag AG.

Bautabellen. Von E. Sträussler. II. Auflage. 471 S. Wien 1957, Verlag

für Jugend und Volk. Preis geb. 96 Schilling.
Les Aventures des Hommes et des Machines. Par L. Ashenazy e. a.

Prague, 1958, Maison d'Edition Technique.
Bauführer 1958. Herausgegeben vom Oesterreichischen Bauzentrum.

104 S. Wien 1958.

Lehrheft des Cross-Verfahrens. Von Heinz Grasshoff. 32 S. mit 40

Abb. und Tabellen. Köln-Braunsfeld 1958. Verlagsgesellschaft Rudolf
Müller. Preis geh. DM 7.20.

75 Jahre Gotthardbahn. Von O. Herrmann. Sonderdruck aus «Tech-
nica». 60 S. Basel 1958, Birkhäuser-Verlag. Preis Fr. 7.50.

Die Oekonomik der Wasserkraftnutzung. Von A. Harry. Verbandsschrift

Nr. 36 des Schweiz. Wasserwirtschaftsverbandes. 420 S. mit 25

Abb. und 21 Kunstdruckbeilagen. Winterthur 1957, Verlag P. G. Keller.
Preis geb. 28 Fr.

Concrete of the West Coast of Jutland. Part II. By G. M. Idorn.
54 p. and pictures. Copenhagen 1958, Committee on Alkali Reactions in
Concrete of the Danish National Institute.

Wettbewerbe
Evangelisches Kirchgemeindehaus in Kreuzungen. In

einem unter thurgauischen Architekten durchgeführten
Projekt-Wettbewerb für die Erlangung von Entwürfen für ein
evangelisches Kirchgemeindehaus fällte das Preisgericht,
worin die Architekten P. Stuckert, Kantonsbaumeister, Frauenfeld,

E. Bosshardt, Winterthur, B. Sartori, St. Gallen, und
J. Schader, Zürich, mitwirkten, unter 28 eingereichten
Entwürfen folgenden Entscheid:

1. Preis (2600 Fr.): Max P. Kollbrunner in Fa. Hotz und
Kollbrunner, Zürich

2.Preis (2100 Fr.): Peter Thalmann, Neuhausen
3. Preis (2000 Fr.): Cedric Guhl in Fa. Guhl, Lechner,

Philip, Zürich
4.Preis (1700 Fr.): Edwin Schoch, Zürich
5. Preis (1600 Fr.): Gottlieb GremH, Kreuzungen
Ankauf (750 Fr.): Armin Etter, Zürich
Ankauf (750 Fr.): Peter Labhart, Zürich

Das Preisgericht empfiehlt der ausschreibenden Behörde,
die Verfasser der drei mit den ersten Preisen ausgezeichneten

Entwürfe zur Projektüberarbeitung einzuladen.
Die Ausstellung findet vom 3. Okt. bis 7. Okt. im

Rathaussaal, Kreuzungen, statt. Oeffnungszeiten von lï h bis
18.30 h und von 19.30 h bis 21.30 h, samstags und sonntags
zusätzlich von 10 h bis 12 h.

Sekundarschulhaus der Kreisgemeinden Maienfeld, Jenins
und Fläsch. Projektauftrag an vier Architekten. Die
begutachtende Kommission, worin die Architekten Dr. Th.
Hartmann, Chur, und A. Kellermüller, Winterthur, mitwirkten,
fällte unter den vier eingereichten Entwürfen folgenden
Entscheid:

1. Rang (mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung):
A. Liesch, Chur,

2. Rang: Th. Domenig, Chur,
3. Rang: A. Theus, Chur,
4. Rang: C. von Planta, Chur.

Erweiterungsbau Töchterschule I in Zürich. Der Stadtrat
von Zürich hat 12 Architekten den Auftrag erteilt, Projekte
für die Erweiterung der Töchterschule I auf der Hohen
Promenade auszuarbeiten. Die eingesetzte Expertenkommission,
worin die Architekten F. Baerlocher, St. Gallen, H. Hubacher,
Zürich, und A. Wasserfallen, Stadtbauiiieister, Zürich,
mitwirkten, beschloss, dem Stadtrat zu empfehlen, folgende
Architekten zur Weiterbearbeitung ihrer Entwürfe zu
beauftragen:

A. Hänni und S. Menn, Zürich
Paul W. Tittel, Zürich
Jakob Frei, Zürich

Der Stadtrat hat dieser Empfehlung Folge geleistet. Die
Projekte sind noch bis am 6. Oktober 1958 in den Zeichensälen

der Töchterschule I, Schulhaus Hohe Promenade, Zürich,
ausgestellt. Oeffnungszeiten: werktags 10 bis 12 h und 15
bis 19 h, sonntags 10 bis 12 h und 14 bis 17 h.

Schulanlage im Gschwader, Uster. Die Primarschulpflege
Uster eröffnet unter den in der Gemeinde Uster verbürgerten
oder seit dem 1. Januar 1958 ansässigen Architekten einen
öffentlichen Projektwettbewerb zur Erlangung von Plänen
für eine Primarschulanlage mit sechs Normalklassenzimmern
und Nebenräumen, TurnhaUe und Aussenanlagen, Doppelkindergarten

und Erweiterung der Schule. Drei auswärtige
Architekten wurden eingeladen. Architekten im Preisgericht sind
R. Joss, Küsnacht, W. Niehus, Zürich, A. NiSer, Zürich, und
R. Bachmann jun., Bassersdorf. Zur Prämiierung von vier bis
fünf Entwürfen stehen 10 000 Fr., für Ankäufe 2000 Fr. zur
Verfügung. Abgabetermin 31. Jan. 1959, Anfragetermin
31. Okt. 1958. Abzuliefern sind Situationsplan 1:500, Grundrisse,

Schnitte, Fassaden 1:200, Modell 1:500, kubische Be-
recnnung. Die Unterlagen können gegen Hinterlage von 20
Franken beim Bau- und Vermessungsamt Uster bezogen
werden.

Ankündigungen
Groupe professionnel de la S. I. A. des Ingénieurs des Ponts
et Charpentes
Assemblée de Samedi, 11 octobre 1958, à Vevey
Exposés sur les travaux des nouveaux bâtiments administratifs

Nestlé à la Société Nestlé, Entre Deux Villes, Bâtiment 1,
Vevey.
10.30 Film sur le déroulement des travaux présenté par le

maître de l'œuvre.
10.50 Exposés de MM J. Tschumi, prof. : Le problème d'en¬

semble, A. Sarrasin, ing.: Le béton armé, E. Rossetti,
ing.: La construction métallique.

12.45 Dîner dans un restaurant de la ville.
14.30 Visite des bâtiments sous la direction des conférenciers.

Neue Metallmöbel
Das Kunstgewerbemuseum Zürich zeigt eine Ausstellung

mit Arbeiten von Hans Eichenberger, Robert Haussmann und
Kurt Thut. Sie dauert noch bis am 26.fektober. Offen: Montag

14 bis 18 h, Dienstag bis Freitag 10 bis 12, 14 bis 18 und
20 bis 22 h, Samstag/Sonntag 10 bis 12, 14 bis 17 h, Eintritt
frei. Illustrierte Wegleitung.

VDI-Tagung Feinwerktechnik
Der Verein Deutscher Ingenieure, VDI-Fachgruppe

Feinwerktechnik, veranstaltet die diesjährige, 10. Tagung
Feinwerktechnik wiederum mit dem Institut für Feinwerktechnik
und Regelungstechnik der Technischen Hochschule
Braunschweig. Die Tagung findet am 30. und 31. Oktober in
Braunschweig, Gloria-Palast, statt. Sie steht unter dem Generalthema

«Wechselbeziehungen zwischen Feinmechanik und
Elektronik». Einladungen mit vollständigem Programm und
weitere Einzelheiten bei der Geschäftsstelle der VDI-Fachgruppe

Feinwerktechnik, Düsseldorf, Prinz-Georg-Str. 77/79,
Ruf 44 33 51.

Vortragskalender
10. Okt. (Freitag) Technischer Verein Winterthur. 20 h Im

Gartenhotel. Konrad Brunner, dipi. Bau-Ing.: «Industriebauten

der Firma Sulzer».
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